
Paris: Einbrecher wird von Polizisten gestellt und erschiesst sich
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Ein Einbrecher beging in der Nacht auf Donnerstag, 11. August 2022, in Paris vor
den Augen der Polizei Selbstmord.

Er zog es vor, sich das Leben zu nehmen, anstatt sich von der Polizei verhaften zu lassen. Ein
35-jähriger Mann nahm sich in der Nacht auf Donnerstag, dem 11. August 2022, in Paris das
Leben, als er bei einem Einbruch in eine Weinbar im VI. Arrondissement erwischt wurde, wie
die Zeitung Le Parisien berichtet.

Polizisten fiel ein Verdächtiger auf der Straße auf, der der Beschreibung des Zeugen eines
Einbruchs entsprach, der sich früher am Abend ereignet hatte. Der 35-Jährige trug einen
Gürtel, an dem „zahlreiche Werkzeuge“ hingen, aber auch „eine Machete und eine Pistole“,
wie eine den Ermittlungen nahestehende Quelle berichtete.

Die Polizisten stellten den Mann, der sie anschliessend mit seiner Waffe bedrohte. Die
Beamten versuchten, den Verdächtigen zur Vernunft zu bringen, woraufhin er ein erstes Mal
versuchte, sich in den Kopf zu schießen, was ihm zunächst jedoch nicht gelang. Der 35-
Jährige schoss kurz darauf erneut auf seinen Kopf. Diesmal war er auf der Stelle tot.

Der Mann war der Polizei bisher nicht bekannt.


